
In Kürze

Was liegt an?

Donnerstag 30.7.2009

Unten links
Das Wochenende steht 
vor der Tür und für viele 
Menschen endet damit 
eine endlos erscheinende 
Durststrecke. Der Fußball 
startet in die Saison. Dau-
erkartenbesitzer werden im 
Urlaub nervös, Saisonhefte 
der einschlägigen Sportga-
zetten und Magazine sind 
der große Renner. Und auch 
auf dem heimischen Rasen 
rollt der Ball bald wieder.  
Es ist schön, dass es verläss-
liche Dinge im Leben gibt, 
die einfach nicht aufhören, 
wie die Liebe zum Fußball, 
und seinen Erscheinungen.

Schauer oder gar gewittrige 
Schauer sind heute möglich, 
auch die Sonne zeigt sich da-
zwischen immer wieder mal. 
Der Wind nimmt zu und dreht 
auf West. Gegen Abend Wet-
terberuhigung. Morgen soll es 
wieder netter werden. 
Hochwasser ist heute um 
6.14 und 18.32 Uhr, Nied-
rigwasser um Uhr 12.17 
Uhr. Wassertemperatur: 19 
Grad.

Jan 
Weer meent:

30. Juli 2009

11 Uhr, Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
am Denkmal

11 Uhr, Nationalparkfahrt nach 
Juist, Frisia X ab Hafen

15 Uhr, Fahrt nach Juist, Frisia X ab 
Hafen

14.30 Uhr, AWO Flohmarkt

16 Uhr Bridge Kreis, Feldhausen-
straße 2

16 Uhr, „Frohe Zeit für Kinder“ 
(Bibellesebund), Nordstrand/Café 
Cornelius

16 Uhr, „Frohe Zeit für Kinder“ 
(Bibellesebund), Nordstrand/Café 
Cornelius

20 Uhr, „Salsa-Basics“ mit Edgar 
Link, Halle des ehem. Kinderheims 
Dresden, Luciusstraße

20 Uhr Bridge-Kreis, Feldhausen-
straße 2

20 Uhr Vortrag: „Wieviel Vorsorge 
muss sein?“. Thorsten Bomhard, 
Gyäkologe. Eintritt 5 €, Badehaus/
Menger Saal

20 Uhr. Gospelkonzert „Starfish 
Singers“, ev. Inselkirche, Eintritt 8 
Euro

20 Uhr, Dia-Vortrag: „Die sieben 
Ostfriesischen Inseln“, Conversati-
onshaus, 5 €

20 Uhr, Erzählungen aus dem Leben 
eines Deutschen“, Hardy Krüger live 
im Kurtheater. 14/12 Euro

Ansonsten
Badehaus, ab 18 Uhr FKK-Baden, 
Spaßbad bis 18 Uhr

Bademuseum, 11-16 Uhr

Fischerhaus-Museum, 11 Uhr, 
Führung mit Erklärung; 15-17 Uhr, 
Besichtigung

Ev. Inselkirche geöffnet, 8 bis 17 Uhr

Bibliothek im Conversations-
haus,15-19 Uhr

Abend im Museum

Osterstr. 6/ Ecke Winterstr.
- Mittwoch Ruhetag - 

Telefon: 840100

... lecker essen ...
Gewusst wo!!

Das Bademuseum am West-
strand geht neue Wege und 
dies mit Erfolg. Am Dienstag 
öffnete das Museum erst-
mals seine Türen von 20 bis 
22 Uhr. Gerade an Schön-
wettertagen hat das Museum 
oft nur wenige Besucher.  Die 
Idee ist, die Urlauber, die den 
Tag am Strand verbringen, 
am Abend zu unterhalten. 
Die Öffnung am Dienstag-
abend soll während der Sai-
son, voraussichtlich bis Ende 
August, beibehalten werden. 
Im Eintrittspreis von 5 Euro 
sind eine Führung durch 
das Museum und eine Frei-

getränk eingeschlossen. Der 
erste Abend am vergangenen 
Dienstag war nach Museum-
sangaben sehr gut besucht. 
Momentan bereitet sich der 
Förderverein auf das Som-
merfest am 15. August vor. 
Kaffee, Kuchen, Gegrilltes, 
frisch geräucherter Fisch und 
natürlich das Museum laden 
dann ein. Am Nachmittag 
wird das Norderneyer Duo 
„Fremd Schkiet“ mit selbst 
geschriebenen Songs zu hö-
ren sein. Am Abend spielt die 
Gruppe „Raufather“ aus Nor-
den, die unter anderem vom 
Norder Stadtfest bekannt ist.

Fußballer starten
Die ersten Herren des TuS 
Norderney haben das Trai-
ning aufgenommen. Nach 
dem freiwilligen Abstieg, 
Weggang mehrerer Stamm-
kräfte und Meldung einiger 
neuer Gesichter, wesentlich 
aus der letzten A-Jugend, trai-
nieren derzeit rund 15 Spieler 
regelmäßig.
Am Sonntag müssen die In-
sulaner im Pokalspiel beim 
SV Süderneuland II antreten Der erste Abend im Museum am Dienstag war gut besucht. Manfred 

Bätje (vorn) führte durch die Ausstellung

Kurverwaltung mit Plus
Die Staatsbad Norderney 
GmbH (Kurverwaltung) hat 
2008 erstmals seit 2004 einen 
kleinen Überschuss erwirt-
schaftet.
Dieser geht auf Einsparungen 
und Mehreinnahmen im Ver-
pachtungsbereich zurück, 
dies geht aus einer Pressemit-
teilung der Stadt Norderney 

hervor, die eine Sitzung des 
Aufsichtsrates der Staats-
bad Norderney GmbH zum 
Thema hat. Weitere Themen 
waren unter anderem der 
Hochseilgarten, das Perso-
nalhaus an der Mühle 3 und 
ein Vorschlag zur Bebauung 
des Freibades.
Mehr dazu aus Seite 2
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Piratenbecher
(senseotauglich)

Nur 5,90 Euro
Norderneyer Morgen, Poststr. 1

KINDERSHIRT

Das He! Norderney Piratenshirt.
Exklusiv bei der 
Fischpresse (Norderneyer Morgen)
Poststraße 1 (historische Post)Poststraße 1 (historische Post)

Nur 8,90 Euro

Piratenshirt
für Kinder

Das Shirt gibt es auch

für Erwachsene! (14.90 €)

Nur 8,90 Euro
Norderneyer Morgen, Poststr. 1

Dringend und ab sofort!

Wir suchen Schüler oder 
Studenten für einen 

Ferienjob auf Norderney 
und Juist.

Bei Interesse bitte
melden unter 089/ 34023563

Kurverwaltung macht 2008 
ein Plus von 77.000 Euro

Am vergangenen Montag fand 
eine umfangreiche Arbeitssit-
zung des Aufsichtsrates der 
Staatsbad Norderney GmbH 
(Kurverwaltung) statt. Das 
geht aus einer Pressemittei-
lung hervor.
Zu Beginn der gut fünf-
stündigen Sitzung habe ein 
Norderneyer ein Projekt zur 
Entwicklung des Freibadge-
ländes am Weststrand vor-
gestellt. Es gehe darin um die 
Entwicklung eines qualitativ 
hochwertigen Sport- und 
Spielangebotes im Bereich 
des Weststrandes und des 
ehemaligen Freibades, das 
wirtschaftlich an eine Hotel-
appartementanlage eingebun-
den werden könnte. 
Einrichtungen wie Das Kin-
derspielhaus „Kleine Robbe“ 
und das Seebademuseum 
könnten dort integriert wer-
den. Unabhängig von recht-
lichen Problemen im Baurecht 
konnte sich der Aufsichtsrat 
angesichts der dahinter ste-
henden Finanzierungsstra-
tegie nicht zu einer positiven 
Haltung durchringen.
Wesentlicher Inhalt der 
Aufsichtsratssitzung war 
die grundsätzliche Lage des 
Staatsbades selbst.
Durch die Wirtschaftsprüfer 
wurde das Ergebnis für das 
Geschäftsjahr 2008 vorge-
stellt und erläutert. Der Auf-
sichtsrat sah sich bestätigt, 
gerade rechtzeitig die Ver-
änderungen beim Kurbeitrag 
vorgenommen zu haben.
Andernfalls wären die Mehr-
belastungen durch die zahl-
reichen Investitionen durch 
den Geschäftsbetrieb nicht 
abzufangen gewesen.

Viele Aufwandspositionen 
konnten über die Jahre deut-
lich abgebaut werden. In 
Teilbereichen sind auch wie-
der Anstiege zu verzeichnen, 
weil mit der Veränderung des 
Kurbeitrages auch der Veran-
staltungsbereich ausgebaut 
wurde. Erstmals seit 2004 
konnte mit 77.000 € ein po-
sitives Jahresergebnis erzielt 
werden. 

Mehr Pachteinnahmen
„Dabei darf allerdings nicht 
vergessen werden, dass die 
Wirtschaftsbetriebe Norder-
ney GmbH maßgeblich zur 
finanziellen Erstausstattung 
der Staatsbad GmbH beige-
tragen hat und dort bislang 
keine Rückflüsse stattfanden. 
Dennoch darf ausdrücklich 
festgestellt werden, dass sich 
Norderney mit der geschäft-
lichen Entwicklung der 
Staatsbad auf gutem Wege 
befindet und sich das Ergeb-
nis in äußerst erfreulicher 
Weise von dem vieler ande-
rer touristischer Betriebe in 
Deutschland unterscheidet“, 
heißt es dazu in der von der 
Stadt Norderney verbreiteten 
Presseerklärung. 
Neben Strukturverände-
rungen in vielen Teilen des 
Unternehmens haben dem-
nach auch die Investitionen 
in diverse Liegenschaften 
gegriffen.
Dadurch sei das Aufkommen 
aus Verpachtungen deutlich 
gestiegen. Die positive Ent-
wicklung gelte praktisch über 
alle betrieblichen Teilbereiche 
hinweg.

Hochseilgarten kommt
Der Aufsichtsrat wurde infor-
miert über die in Vorbereitung 
befindliche Installation eines 

Hochseilgartens auf dem Frei-
badgelände am Weststrand, 
über die im Wesentlichen 
abgeschlossene Umgestal-
tung des Kurgartens, über 
den Stand in der Sache Fünf-
Sterne-Hotel und über die in 
Vorbereitung befindliche Ein-
richtung von Spiel- und Frei-
zeitangeboten im Bereich vor 
der Marienstraße.

Kein Oktoberfest
Das Gremium hat sich weiter 
mit der Vermietung des Per-
sonalhauses „An der Müh-
le 3“ befasst. Dort hält die 
Kurverwaltung ein Personal-
haus vor, das nur für wenige 
Wochen in der Hauptsaison 
in vollem Umfang benötigt 
wird. Wirtschaftlich sei es 
nicht zu vertreten, das Haus 
in der übrigen Zeit des Jahres 
leer stehen zu lassen.
Der Kurverwaltung sei jedoch 
verwehrt, aktiv im Vermie-
tungsbereich einzusteigen. 
Darum hat der Aufsichtsrat 
dafür plädiert, die Vermietung 
des Wohnhauses möglicher-
weise im Zusammenhang mit 
den Aktivitäten im Bereich 
des Sports zu verbinden.
Eine kurze Diskussion gab zur 
Verwertung des großen Saales 
im Haus der Insel. Hier lag 
wieder einmal eine Anfrage 
eines Veranstalters vor, dort 
Veranstaltungen unter dem 
Thema „Oktoberfest“ durch-
zuführen. Trotz eines „verlo-
ckenden“ Mietangebots hat 
der Aufsichtsrat Abstand ge-
nommen.
Auf einer der nächsten Sit-
zung wird sich das Gremium 
mit der NorderneyCard und 
der damit zusammenhän-
genden Kurbeitragserhebung 
befassen.

Aufsichtsrat: „Kurbeitrag gerade noch recht-
zeitig verändert“
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Schuhe. Mode

www.engelvoelkers.de/
norderney 
Inseltelefon: 04932/8696860

Anzeigen

Fischrestaurant Neptun
Nicht immer, aber immer öfter!

Maybachstraße 4 – Tel. 04932 - 1717

Ausbildung - Mitsegeln  
 Kindersegeln - 04932 - 766

Herzlichen Glück-
wunsch zur  

Sandhochzeit!

Das Inselmagazin

Heft 2 - 2009 jetzt  neu.
Reportagen, Portraits und 

Bilder von der Insel.

Im Norderneyer Handel und 
bundesweit im Abonnement.

www.he-norderney.de

Magnetfeld-Therapie
Gudrun Eggen       Tel. 04932 - 461

Täglich wechselnder Longdrink 2,50 €

Kajüte   Winter-./Ecke Langestr.

König Pilsener und Bitburger Pils

0,2 l/1,50 € in der Kajüte Achtung! Achtung!
Damen Sommermode muss raus!

Unsere große SSV-Aktion:

Ein Teil bezahlen,
ein Teil GRATIS dazu!*

* Beim Kauf von zwei Teilen wird das jeweils günstigere Teil gratis abgegeben.

Top Marken

u.v.m.

Alle Ausgaben auf 
www.norderneyer-morgen.de

Sonderausgabe zum Nachtbummel
Über 90 Geschäfte beteiligen 
sich an der Aktion „Nacht-
bummel“ des Einzelhandels-
verbands Norderney. 
Aus diesem Anlass wird der 
Norderneyer Morgen am 4. 
August, dem Tag der Veran-
staltung, mit einer Sonder-
ausgabe in größerem Umfang 
und in besonders hoher Auf-

lage erscheinen.  
Darin erscheint auch eine 
Sammelanzeige des Einzel-
handelsverbandes. Geplant 
ist ein kompletter Extra-
NoMo zum Thema. Hierfür 
können ab sofort Anzeigen 
beim Norderneyer Morgen 
aufgegeben werden. Telefon:  
04932 99 18 99 Dirk Kähler
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5.000 
Exemplare!

5.-€

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

zzgl. 1.50 Euro

Rubrik:

Wird keine Rubrik angegeben, erscheint 
die Anzeige unter „Dit un Dat“

Bestellcoupon für Kleinanzeigen

Bitte schreiben 
Sie Ihren Text in 
Druckbuchstaben 
in die Kästchen. 
Nach jedem Wort 
lassen Sie bitte 
ein Kästchen als 
Wortzwischen-
raum frei. Für 
Chiffre-Anzeigen 
werden 2.- € 
zusätzlich be-
rechnet.

Der Rechnungsbe-
trag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der  
Geschäftsstelle 
der Norderneyer 
Rundschau in der 
Poststraße 13 zu 
entrichten. 

Fragen zu den 
Kleinanzeigen 
beantworten wir 
Ihnen gerne unter 
Telefon:

99 18 99

Eine Abbuchung 
ist nur möglich, 
wenn sich Ihr 
Wohnsitz nicht 
auf Norderney 
befindet.

Veröffentlichen Sie bitte nachfolgende Anzeige: Einmalschaltung am: laufende Schaltung ab:

Inserent:

Name:  Vorname:

Straße:  PLZ/Ort:

Telefon:  Datum/Unterschrift:

Bankverbindung:

BLZ:  Kontonr.:

Bank: 

alle Beträge incl. ges. MwSt.

Der Rechnungs-
betrag (inkl. MwSt.) 
ist bar in der 
Geschäftsstelle der 
Fischpresse GbR 
in der Poststraße 1 
zu entrichten. 

Jetzt jeden Samstag 
im Norderneyer Morgen
Formular unter www.norderneyer-morgen.de

Umstellung online melden - 
Große Medienresonanz
Die Aktion „Norderney wird 
glühbirnenfrei“ hat bereits 
großes Aufsehen erzeugt. 
Mehrere Filmteams des 
NDR, von Spiegel TV 
und diverse Printmedien 
haben die Insel besucht, 
Interviews geführt so-
wie einzelne Aktionen 
gefilmt und darüber 
berichtet. Die Sende- 
bzw. Veröffentlichungs-
termine werden  in den 
nächsten Tagen bekannt 
gegeben. 
Auch auf Norderney ist 
die Resonanz auf die 
Aktion überwiegend 
positiv, allerdings haben 
bisher wenige Norder-
neyer ihre Umstellung auf 
energiesparende Beleuch-
tung auch gemeldet. Dies ist 
zum Nachweis des Gelingens 

der Aktion aber unbedingt 
nötig. Alle Norderneyer die 
bereits auf energiesparende 
Beleuchtung (darunter fällt 

auch Halogenbeleuchtung) 
umgerüstet haben werden da-
her aufgerufen, sich entweder 
über das Internetportal www.

norderney-glühbirnenfrei.de 
oder über die im Einzelhandel 
oder bei den Wirtschaftsbe-
trieben ausliegenden Karten 

zu registrieren.
Das Engagement wird be-
lohnt: Es werden Preise im 
Gesamtwert von über 10.000, 

Euro verlost. 
Neben den bereits umgesetz-
ten „Aktionen“ wie z.B. dem 
beleuchteten Wasserturm, der 

Homepage, dem Ausstel-
lungsraum in den Räumen 
der Wirtschaftsbetriebe 
und der Sammeltonne im 
Conversationshaus wird 
es im Verlauf der Aktion 
bis Ende des Jahres noch 
weitere Höhepunkte ge-
ben: Die Schulen werden 
mit energieeffizienter 
und die Konzentration 
fördernder Beleuchtung 
ausgestattet und der re-
nommierte Lichtkünstler 
Michael Batz wird sich am 
13. August ein Objekt auf 
der Insel aussuchen, dass 
er im Laufe des Jahres in 

ein illuminiertes Kunstobjekt 
verwandeln wird.
Grafik: Die Internetseite  
www.norderney-glühbirnenfrei.de

Norderney wird glühbirnenfrei - Erste Zwischenbilanz


